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Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn wir Musikinstrumente und Klänge durch 
die Brille der Physik betrachten, denken wir 
vermutlich zuerst an Schwingungen und Wel-
len. Vielleicht haben wir das Bild stehender 
Wellen auf einer Saite oder die kundtsche Röh-
re mit dem Lautsprecher vor Augen, die bei 
bestimmten Frequenzen „Resonanzen“ zeigt. 
In der Tat zeigen solche Experimente wichtige 
elementare Eigenschaften von Gegenständen, 
die Klänge hervorbringen. Zu den Klängen ge-
hört aber noch mehr: der Raum, in den hinein 
sie sich ausbreiten, und – nicht zuletzt – der 
Mensch, der den Klang wahrnimmt. 
Es ist diese Trias aus Instrument, Raum und 
Mensch, die den Rahmen für die Beiträge im 
vorliegenden Heft aufspannt: Musikinstrumen-
te werden ebenso betrachtet wie die Ausbrei-
tung des Klangs in den umbauten oder natür-
lichen Raum hinein oder die Wahrnehmung 
und Unterscheidung von Klängen. Wenn es 
also hier um mehr geht als „nur“ um stehende 
Wellen, wenn also auch Mensch und Raum im 
Wortsinne Raum für die Auseinandersetzung 
im Unterricht erhalten sollen, dann müssen die 
Beiträge bekannte Physik-Lehrbuchdarstellun-
gen um neue Aspekte ergänzen. Diese können 
sehr reizvoll für den Unterricht sein, aber viel-
leicht auch ungewohnt. Aus diesem Grund 
legen die Beiträge nicht nur Wert auf konkrete 
Vorschläge für Experimente, sondern insbeson-
dere auch auf fachliche Informationen.
Alle, die an diesem Heft mitgearbeitet haben, 
hoffen, mit den hier gemachten Vorschlägen 
Anregungen zu geben, die Sie als attraktiv und 
bereichernd empfinden.

Ihr
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